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cadastre N°30, August 2019

Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Die Menge an digitalen Daten, die wir unentwegt
produzieren und nutzen, nimmt exponentiell zu: in der

Schweiz verdoppelt sich der monatliche Datenverkehr
in den Mobilfunknetzen alle zwölf Monate. Weltweit

überträgt ein Smartphone-Nutzer durchschnittlich

2,9 GB Daten pro Monat. Mit der Einführung des

Mobilfunkstandards 5G prognostizieren einige Fachleute eine

durchschnittliche monatliche Nutzung von fast 100 GB

im Jahr 2025.

Diese Entwicklung steht in direktem Zusammenhang
mit der Tatsache, dass Erfassung, Übertragung, Speicherung

und Verarbeitung von Daten immer günstiger werden.

Dies eröffnet neue Perspektiven für die Welt der

Geoinformation. Dazu zwei Beispiele: Bald wird es möglich

sein, basierend auf InSAR-Daten1, die von Satelliten

stammen, in der ganzen Schweiz neue
Bodendeformationsmessungen durchzuführen. Und Kamerasysteme an

Bussen und Autos werden mittels Fotogrammetrie eine

kontinuierliche Kartografierung der Strassen einer Stadt

ermöglichen.

Auch das Datenbankmanagement wird sich weiterentwickeln.

Wir bewegen uns auf die Schaffung von
Datenbanken zu, deren Inhalt von mehreren Stellen aktualisiert

wird, ganz nach dem Vorbild des eidgenössischen
Gebäude- und Wohnungsregisters, das Ihnen in der

letzten Ausgabe von «cadastre» vorgestellt wurde. Um

die Aktualisierungsprozesse zu optimieren und die Rück-

verfolgbarkeit und Integrität dieser Daten zu gewährleisten,

wird schrittweise auf dezentrale Datenspeicherung
wie bei einer Blockchain übergegangen.

Um all diese Chancen zu nutzen, besteht eine der gröss-

ten Herausforderungen darin, den Nachwuchs zu sichern

und die Kompetenzfelder zu erweitern. Zukünftige Teams

sollten multidisziplinär aufgestellt sein. Einige Kantone
haben das bereits umgesetzt; sie rekrutieren neue Profile

wie Data scientist oder BIM2-Manager.

Mit dem SwissGeoLab steht ein konkretes Förderinstrument

zur Verfügung, um im Hinblick auf die Berufsoder

Studienwahl Neugier zu wecken und junge Talente

für die Geoinformation zu gewinnen.
Zurzeit werden neue Experimente entwickelt. So hat die

Fachhochschule Nordwestschweiz beispielsweise Ortho-

foto-Teppiche aus zahlreichen Regionen der Schweiz zur

Verfügung gestellt. Mittels einer Augmented-Reality-
Anwendung werden diese Bilder mit vielen Informatio-

1 InSAR: Interferometric synthetic aperture radar
2 BIM: Building Information Modelling

nen angereichert, wie zum Beispiel der Echtzeit-Visualisierung

des Schienenverkehrs.

Das SwissGeoLab war den ganzen Sommer über bei

swisstopo stationiert, bevor dieses am 3. September an

die Aargauische Berufsschau 2019 in Wettingen geht.
Wenn Sie es zu sich holen möchten, können Sie uns

gerne kontaktieren. Wir freuen uns über Ihre Ideen, um

das SwissGeoLab nach Ihren Bedürfnissen weiterentwickeln

zu können. Lassen Sie uns mithilfe dieses mobilen

Labors gemeinsam all die spannenden Aspekte der

Welt der Geoinformation aufzeigen.

Raphaël Rollier, Ing.in Microengineering ETH

Leiter Prozess «Innovation und Produktmanagement»
Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion

swisstopo
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